
 

 
 

Gruß vom Sternberg         26. Januar 2011 
 
Liebe Freunde! Neulich erreichte uns die freudige Nachricht, dass einer der Teilnehmer an 
der Kunsttherapie unseres »Community Work Program« (Arbeit in teilweise abgelegenen 
Dörfern) den 1. Platz bei einem palästinensischen Zeichenwettbewerb gewonnen hat. Der 
Gewinner gehört einer Gruppe an, die jeden Samstagmorgen extern gefördert wird. 
 
 
 

 Wir wollen den Gewinner etwas näher vorstellen. 
    Der Gewinner heißt Fadi Maasen. Er ist ein 
        11 jähriger Junge mit geistiger Behinderung. 

           Seit einiger Zeit wird er und seine Familie 
begleitet von den Mitarbeiterinnen des 

       Community Work Programm des Sternbergs. 
 
 
 

  Es gab eine feierliche Preisverleihung. Der Sozial- 
         minister ließ es sich nicht nehmen, die Preisträger 
       persönlich zu ehren. Aus seinen Händen empfing 
    Fadi den Siegerpreis. Auch die anderen Teilnehmer 

           des Zeichenkurses, die Kursleiterin Sarra Abdallah Taha 
        sowie die Mutter von Fadi waren bei dem Festakt anwesend. 

 
 
 

           
 
 
 

Zur Familie von Fadi gehören insgesamt fünf Kinder, zwei Mädchen und drei Jungen - die 
drei Söhne sind in ihrer Entwicklung zurückgeblieben. Ihre Wohnsituation ist schlecht und  



 
 

das Einkommen der Familie ist gering. Die Mutter vermisst ihre eigene Familie, die zu weit 
weg wohnt, um sie unterstützen zu können. Die Mutter leidet unter ihrer Isolation innner-
halb der Gesellschaft. Manchmal wird sie sogar von ihren Nachbarn gemieden. Ja, es ist 
schwer für die Familie. 
 
 

Gut, dass die Familie regelmäßig von einer Mitarbeiterin des Community Work Program auf 
dem Sternberg begleitet und beraten wird. Das bedeutet zum Beispiel, dass die Mutter 
Unterstützung erfährt bei der Suche nach einem geeigneten Platz für ihre Kinder in einer 
besonderen Tagesstätte oder einer regulären Schule in der Nähe. Oder ihr wird geholfen 
beim Ausfüllen von Formularen für die Versicherung oder bei der Beantragung von Hilfs-
mitteln, die wichtig sind, damit die Familie besser funktionieren kann. Die Mutter von Fadi 
war einige Jahre lang auch Teilnehmerin einer Gesprächsgruppe von Müttern, die vom 
Sternberg begleitet wurde. 
 
 

Wenn Fadis Mutter vom Erfolg ihres Sohnes erzählt, dann strahlt sie vor Stolz: Was für 
eine Leistung von Fadi! Er hat einen 1. Preis gewonnen und diesen Preis sogar aus den 
Händen des Ministers empfangen. Nun schaut die ganze Familie und das ganze Dorf in 
anderer Weise auf Fadi. 
 
 

Als ich die Lebensgeschichte dieser Mutter vernehme, wird mir deutlich, dass die Familien-
Sozialarbeiterinnen vom Community Work Program noch viel zu tun haben. Neben der 
konkreten Hilfe für Familien mit Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen ist es wichtig 
für sie, für mehr Toleranz einzutreten und mehr Solidar-Bewusstsein zu entwickeln in der 
unmittelbaren Umgebung, ja in der ganzen Gesellschaft. 
 
 

Ein soziales Auffangnetz für diese Familien zu errichten, das ist sicher eine der wichtigsten 
Aufgaben für das Förderzentrum auf dem Sternberg in den nächsten Jahren. 
 
 

Marianne van de Glind 
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